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FACTSHEET ZU CONSUL 
 

Was ist Consul? 

§ Consul ist das umfassendste digitale Instrument für Bürgerbeteiligung. 

§ Eine Open-Source-Plattform, die allen Interessierten kostenlos zur Verfügung steht. 

§ Consul unterstützt alle Arten von partizipativen Prozessen: Bürgervorschläge, Debatten, 
Bürgerhaushalte, kollaborative Gesetzesverfahren, Interviews, Umfragen, Abstimmungen, etc. 

 

Was bedeutet Open-Source? 

§ Freie und kostenlose Verfügbarkeit des Software-Quellcodes, der im Rahmen von Open-Source-
Lizenzmodellen unentgeltlich genutzt und nach Bedarf verändert werden kann. 

§ Alle Institutionen, die Consul verwenden, profitieren von Aktualisierungen und Änderungen der 
Software. 

§ Es besteht eine offene und aktive Consul-Community, mit allen Nutzern, IT-Experten und Universitäten. 

 

Wer verwendet Consul? 

§ Jede Institution kann Consul verwenden, da Beteiligungsprozesse an jede Anforderung angepasst 
werden können. 

§ Unter den Institutionen, die Consul nutzen, befinden sich Städte, Länder, Gemeinden, NGOs, 
Bürgerinitiativen etc. 

§ Bereits 140 Institutionen nutzen die Plattform weltweit, darunter Städte wie Madrid, New York und 
Buenos Aires (Übersicht aufrufbar unter https://consulproject.org/en/). 

§ Detmold ist die erste Stadt Deutschlands, die Consul verwendet, das erste deutsche Projekt ist 
Olympia12062020 (Plattform zur Eingabe von Petitionen). 

 

Welchen Nutzen stellt Consul dar? 

§ Anpassbarkeit: Alle Beteiligungsinstrumente, die weltweit genutzt werden, können eingerichtet werden. 

§ Adaptives Design: kann in Webbrowsern und mobilen Endgeräten aufgerufen werden. 

§ Bürger*innen können bei wichtigen und alltäglichen Entscheidungen teilhaben. 

§ Dient als Seismograph für die Stimmung in der Bevölkerung. 

§ Kann mit gängigen analogen Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung kombiniert werden. 

 
Vorteile gegenüber gängigen Beteiligungsmechanismen 

§ Zeitliche und räumliche Hürden der Bürgerbeteiligung sind reduziert. 

§ Größere Reichweite für Beteiligungsprojekte, vor allem junge Menschen werden verstärkt eingebunden. 

§ Institutionen können schneller und umfassender mit den Menschen kommunizieren. 

§ Erhöhte Transparenz politischer Maßnahmen, sowie Legitimation von Abstimmungen durch die 
Bereitstellung umfassender Informationen. 


